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Du bist mein kleines ELI<SA!

Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  04. 09. 2010       13:50:46

Mein lieber kleiner Geistesfunken,

 

Du (noch) unbewusster kleiner Geist BI<ST „ELI<SA“(??? )!

(2 Könige 3:14-17 Lut)

“14 „ELI<SA“ sprach: So wahr der „HERR Zebaoth“(= twabu hwhy = 
       „JHWH  testudo’s-Zeichen“) lebt, vor dem ICH ST>EHE,



     wenn ich nicht Josaphat, den König Juda’s, ansähe, ich wollte dich nicht 
     ansehen noch achten. 

15  So bringet mir nun einen Spielmann! Und da der Spielmann auf den Saiten 
    spielte, kam die Hand des HERRN AUP IHN, 

16  und ER sprach: So spricht der HERR: Macht HIER und DA Gräben an
     diesem Bach! 

17  Denn so spricht der HERR: IHR werdet keinen Wind noch Regen sehen; 
     dennoch soll der Bach voll Wasser W<Erden, 

     dass IHR und euer Ge-SIN<de und euer Vieh trinket.” 

 
(2 Könige 6:1-2 Lut)
“1  Die Kinder der Propheten sprachen zu „ELI<SA“: SI-EHE, der Raum,
     DA WIR vor Dir wohnen, ist UNS zu enge! 

2   Lass uns an den Jordan gehen und einen jeglichen DA-SELBST Holz holen, 
    dass WIR UNS DA-SELBST eine Stätte bauen, 

    DA WIR wohnen. ER sprach: G-EHE<T hin!” 

 

(Hesekiel 27:2-7 Lut)

“2   Du MENSCHEN-Kind, mache eine Wehklage über „Tyrus“(= ru) 
3    und sprich zu Tyrus, die da liegt vorn am MEER und mit vielen Inseln 
     der Völker handelt: 
     So spricht der HERR HERR: O Tyrus, du sprichst: Ich bin die Allerschönste. 

4   Deine Grenzen SIN<D mitten im MEER und Deine Bauleute haben dich
     aufs allerschönste zugerichtet. 

5   Sie haben all dein „TA-F>EL-Werk“(= Mytxl) aus Zypressenholz vom 
   „Senir“(= rynV)(Gletscher) gemacht und die „Zedern“(= zra) 

    vom „Libanon“(= Nwnbl) führen lassen und deine „Mastbäume“(= Nrt) 
    daraus gemacht 
6   und deine Ruder von Eichen aus Basan 

    und deine Bänke von Elfenbein, „gefasst in BUCH<S-Baumholz“ 
    aus den Inseln der Chittiter. 

7  Dein „SeGeL“(= on = „Wunder, FLA-GG<He“! SGL = lgo = „Körperschaft, Personal“) 

    war von „gestickter, köstlicher Leinwand“(= ss) aus Ägypten, dass es 
   „Dein Panier“ (= Ksrpm = „Dein ausbreiten“) wäre, 

    und deine „D-Ecken“(= hokm) von „blauem“ und „rotem Purpur“ 
    aus den Inseln „ELI<SA“!”


 (2 Könige 6:20 Lut)
“ Und da sie GeN Samaria kamen, sprach „ELI<SA“: HERR, öffne diesen die AuGeN, dass sie S>EHE<N! 

Und der HERR öffnete ihnen die AuGeN, dass sie sahen; und siehe, da waren sie mitten in Samaria.” 

Wisse, Du kleines unbewusstes „ELI<SA“: 
 ( My Fair Lady,  Eliza Doolittle: „Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen)

„GRÜN“ = qry... d.h. 10-200-100 = 310 = ys (= das Bestehende) und 
ys (= Geschenk)!!

qry bedeutet auch „spucken und ausspeien“; lies für „GRÜN“ auch Nwrg, das bedeutet „Kehle“...

denn aus dem „Kehl-Kopf“ eines „unerfahrenen Sängers“(= rs) kommen 
„NuR disharmonische Laute“(lies auch „Leute“)

und „grüner Auswurf“!

 

Die HIERoglyphe für „Spanien“ I<ST drpo...  

Po bedeutet „SCH(AL<L)<Welle“ und dr = dry bedeutet „Jordan“... 

aber auch „hinabgehen und hinabstürzen“ ins „IRD<ISCH-He“!

Ohne d, d.h. ohne Öffnung erhälst Du rpo, das „BUCH“... 

dass Dir MenschenTIER AL<le-S über Dich SELBST, d.h. über Deinen eigenen Geist „ER<zählt“(= rpo) ! 

 

Was hat ein „Heiliges BUCH“ mit einem „unerfahrenen Sänger“(= rs) gemein?

Nur der Schöpfer SELBST WIR<D „AL<S geistreicher Lehrer“ aus seinem eigenen„BUCH“ 

und Dir kleinem unbewussten „ELI<SA“ „das Beste herausholen“...

http://www.youtube.com/watch?v=VkQ51D_vB2E
My Fair Lady (07) Eliza Doolittle „Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen

HIGGINS:

Eliza, wenn ich trotz rasender Kopfschmerzen weitermachen kann, dann kannst
du das auch. Ich weiß, du bist müde, ich weiß, du hast Kopfschmerzen, ich weiß, jede Faser von dir ist schon so durchgedreht, wie ein Tatar durch einen Fleischwolf.
Aber bedenke doch, worum es geht:  Um die Majestät und Herrlichkeit der Sprache! 
Die erhabensten Gefühle, die jemals die Herzen der Menschen bewegt haben,
sind enthalten in ihrem einzigartigen, fantasievollen und musikalischen Gewebe
von Lauten. Und sie zu erobern, Eliza, das, das ist dein Ziel. Und du wirst sie erobern!
Also bitte . . .tu sie erobern . . .


ELIZA: 
Es grünt so grün wenn 
Spaniens Blüten blühen!

HIGGINS: 
Noch einmal!

ELIZA: 
Es grünt so grün wenn 

Spaniens Blüten blühen!

HIGGINS: 
Ich glaub, jetzt hat sie’s! 
Ich glaub, jetzt hat sie’s!

ELIZA: 
Es grünt so grün wenn 
Spaniens Blüten blühen!

HIGGINS: 
Bei Gott, jetzt hat sie’s! 
Bei Gott, jetzt hat sie’s! 
Noch einmal: wann ergrünt das Grün?

ELIZA: 
Wenn die Blüten erblühn!

HIGGINS: 
Und was macht dann das Grün?

ELIZA: 
Es grünt so grün!

ELIZA, HIGGINS, PICKERING: 
Es grünt so grün wenn 
Spaniens Blüten blühen! 
Es grünt so grün wenn 
Spaniens Blüten blühen!

HIGGINS: 
Ich sehe Krähen in der Nähe –

ELIZA: 
Rehe noch eher näher! 
Ich weiß, wie gut Sie zu mir sind!


HIGGINS: 
Noch einmal: wann ergrünt das Grün?

ELIZA: 
Wenn die Blüten erblühn!

HIGGINS: 
Was macht das blöde Grün?

ELIZA: 
Es grünt so grün!

ELIZA, HIGGINS, PICKERING: 
Es grünt so grün wenn 
Spaniens Blüten blühen! 
Es grünt so grün wenn 
Spaniens Blüten blühen! 
Olé!
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.../AB-ER der Außleger dieses Buches/ist GOTT!


 (Daniel 5:11-12 Lut)
“11  Es ist ein MANN in Deinem Königreich, der den Geist der heiligen Götter hat! 

Denn zu Deines Vaters Zeit ward bei IHM Erleuchtung gefunden, Klugheit und Weisheit, wie der Götter Weisheit ist; und Dein Vater, König „Nebukadnezar“
(= der Name des „Schiffes“, das NEO aus der MATRIX holt!), setzte IHN 
über die Sternseher, Weisen, Chaldäer und Wahrsager, 
12  darum dass ein hoher Geist bei IHM gefunden ward, dazu Verstand und Weisheit, Träume zu verDEUTSCHen, dunkle Sprüche zu erraten und 
verborgene Sachen zu OHRENBAREN: 

nämlich Daniel, den der König „Belsazar“(= rusalb = aramäisch: „B-EL beschütze den König“!) nannte! 

So rufe man nun Daniel; der WIR<D sagen, was es bedeutet.” 

 

 (Daniel 5:25)

 Nyorpw lqt anm anm  „mene mene tekel UP-arsin“

 

Diese Worte bedeuten: 

Mene: Gezählt hat Gott die Tage Deiner Herrschaft und macht ihr ein Ende. 

Tekel: Gewogen wurdest Du auf der Waage und zu „le-ich<T“ befunden. 

Peres (UP<arsin): Geteilt WIR<D Dein REI-CH und den Medern und den Persern gegeben. 

Daniel WIR<D als Belohnung für seine Übersetzung zum dritten MANN im Land erhoben.

 

http://www.youtube.com/watch?v=RVddePbWrLI&feature=related
smoky und frauenarzt - ene mene miste (jumpstyle)

Ene mene Miste wir hüpfen durch die Kiste 
Ene mene Muh jetzt springst auch du.

Ene mene Miste 
Ene mene Miste 
Ene mene Miste wir hüpfen durch die Kiste 
Ene mene Miste wir hüpfen durch die Kiste 
Ene mene Muh jetzt springst auch du.

Spring herum im Takt, 
hüpfe durch die Nacht, 
hab ein gutes Sprunggelenk 
und jumpe durch die Stadt. 
Linker Fuß, rechter Fuß, 
lass die Nutten tanzen, 
hüpfen, springen zu dem Sound. 
Es hüpfen alle mit 
Rentner und auch Kind, 
haben Spaß, geben Gas beim Jumping. 
Keiner macht hier schlapp, alle gehen ab, 
jeder feiert hinterm Grab in der Hauptstadt.

Ich spring spring du springst springst 
Ich spring spring du springst springst 
Ich jump jump ich jump jump 
du jumpst, ich jump, er jumpt sie jumpt.

Ene mene Miste 
Ene mene Miste 
Ene mene Miste wir hüpfen durch die Kiste 
Ene mene Miste wir hüpfen durch die Kiste 
Ene mene Muh jetzt springst auch du.

Spring dich durch die Stadt, 
spring dich durch die Welt, 


spring immer weiter, 
es gibt nichts, was dich davon abhält. 
Ein Bein nach vorn, ein Bein nach hinten, 
lass dich gehn und ein mal drehn, 
als gibs kein morgen. 
Es ist um alle los, jeder macht hier mit 
alle haben ihren Spaß beim Jumping. 
Keiner gibt mal auf oder hört hier auf, 
nimm die Beine in die hand 
das kannst du auch.

     Jch UP LIEBE DICH
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Spiegel des LeBeN<S!

Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  06. 09. 2010       10:46:14

Mein lieber kleiner Geistesfunken,
 

Du BI<ST AL<S "Leser-Geist" ein „unbewusster Geist von JCH UP‘s GEIST“,

AIN unbewusstes kleines hwhy UNSERES ER-W-ACHTEN hwhy 

 

 (Sprüche 9:1-18)
“1   Die twmkx (= „Weisheit“) baute ihr Haus und hieb 
     sieben   Säulen, 

2    schlachtete ihr Vieh, trug ihren W-EIN AUP und BE-REI<T-Ete
      ihren T<ISCH 
3   und sandte ihre Dirnen aus, 

     zu rufen oben auf den Höhen der Stadt: 
4   Wer verständig ist, der mache sich hierher! 
      und zum Unverständigen sprach sie: 

5   Kommet, zehret von meinem Brot und trinket den WEIN, 
     den JCH UP schenke; 
6   verlasset das unverständige Wesen, so werdet ihr LeBeN, und gehet 
     AUP dem WEG  von hnyb (= Einsicht). 
7   Wer den Spötter züchtigt, der muss Schande auf sich nehmen; 

      und wer den Gottlosen straft, der muss gehöhnt werden. 
8    Strafe den Spötter nicht, er hasst dich; 

    „strafe“(= xky = „rechten, ENTscheiden, sich mit etwas auseinandersetzen“)
     den Weisen, der wird dich LIEBEN! 

9   Gib dem Weisen, so wird er noch weiser werden; lehre den Gerechten, so 
     wird er in der Lehre zunehmen. 

10   Der twmkx (Weisheit) Anfang ist des HERRN Respekt, und den Heiligen
       Erkennen ist hnyb. (Einsicht)

11   Denn durch mICH W<Erden Deiner Tage viel W<Erden und W<Erden Dir 
       der Jahre des LeBeN<S MEER W<Erden! 

12   BI<ST Du weise, so BI<ST Du SELBST weise; BI<ST Du ein Spötter,
       so wirst du es allein tragen. 
13   Es ist aber ein törichtes, wildes Weib, voll Schwätzens, und weiß nichts, 

14    die sitzt in der TÜR ihres Hauses auf dem Stuhl, oben in der Stadt, 

15    zu laden alle, die vorübergehen und richtig auf ihrem Wege wandeln: 

16    Wer unverständig ist, der mache sich hierher! und zum Unverständigen
        spricht SIE: 

17    Die gestohlenen Wasser SIN<D süß, und das verborgene Brot schmeckt wohl. 
18    ER weiß aber nicht, dass da-selbst Tote sind und ihre Gäste in der tiefen
        Grube!
                                                                                                             (Sprüche 9:1-18)
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 (1 Korinther 13:12-13 Lut)
“12  WIR S>EHE<N JETZT durch einen Spiegel in einem dunkeln „W-ORT“; 

dann aber von Mynp la Mynp (Gesicht zu Gesicht)! JETZT ER-kenne ICH es stückweise; 

dann AB-ER W<Erde ICH ER-kennen, 

gleichwie "ich" ER-kannt BI<N (d.h. „mich selbst“ AL<S DUMM<eN Mysna (Menschen) 
erkannt habe!).

13  N<UN AB-ER bleibt Glaube, Hoffnung, LIEBE, diese „D-REI“; 

AB-ER die LIEBE ist die größte unter ihnen!”...

 

...die „IM Spiegel des ewigen LeBeN<S“ AIN HERZ und eine SEE<le SIN<D...

http://www.youtube.com/watch?v=tGvCdkswN1E
Eine Freundschaft die ewig hält :

Ryan Mc Mc - Wie Wasser 

Wir sind wie Wasser, 
Wasser kann man nicht zertrennen. 
Denn wir sind auf ewig ein Element. 
Egal wo, egal wie, der Weg führt uns zusammen. 
Getrennt von einander wirken wir wie ein Meer ohne Sand.

Wir zusammen brechen physikalische Gesetze,
wir halten zusammen, das ist immer noch das Beste.
Wir haben soviel Länder, gehn wir die Reise zum Mars,

glauben an uns beide, so wie Superman und Clark.

Wir können alles machen und wir können alles schaffen,

sehen uns im Spiegel, sehn den Rest nur verblassen.

Denn wir sind die Sterne am Himmel, die Sonne im Systhem,

der Glaube an die Liebe und das Windwehn. 
Sechs Sinne hat der Mensch, der siebte sind wir beide,

halten wir dir Hand, sind wir nie wieder alleine.

Streit kann man leider niemals vermeiden,

man muss Verständnis zeigen und nicht ängstlich sein.

Sein Problem stellen und für den andern da sein

Immer ehrlich sein, egal ob ja oder nein.

Ich möchte keinen Menschen außer dich in meinem Arm halten,

keinen außer dich in meinem Arm halten.

Wir sind wie Wasser, 
Wasser kann man nicht zertrennen. 
Denn wir sind auf ewig ein Element. 
Egal wo, egal wie, der Weg führt uns zusammen. 
Getrennt von einander wirken wir wie ein Meer ohne Sand.

Mir fließen oft Tränen aus meinen Augen,
aus Hoffnung, aus Liebe, weil ich an dich glaube,
weil ich dich vermisse und dich einfach seh'n will, 
mein Herz schlägt für dich und das ist schon die Regel.
Meine Meinung die steht, genau wie die Gefühle, 
es ist so wunderschön, das was ich fühle.
Ich will es nicht mehr missen,
es soll bei mir bleiben, ich werd dafür kämpfen,
(denn ich will nicht mehr leiden)
Seitdem ich dich kenne ist die Luft viel klarer,
beim ersten Umarmen, konnte ich nicht glauben das ich da war.
Beim ersten Kuss, fühlte ich mich wie in Trance,
die ewige Liebe, ich seh' diese Chance...

Wir sind wie Wasser, 
Wasser kann man nicht zertrennen. 
Denn wir sind auf ewig ein Element. 
Egal wo, egal wie, der Weg führt uns zusammen. 
Getrennt von einander wirken wir wie ein Meer ohne Sand.


Ich schau auf deinen leeren Platz wo du immer sitzt, 
es tut so weh wenn ich merk', wie sehr ich dich vermiss.
Doch das gleicht sich aus, denn wir sehn uns täglich 
seitdem wir zusammen sind sag ich "Zum Glück leb ich". 
Zum Glück hab ich dich gefunden, wir haben uns gebunden,
wir das Team A halten zusammen wie Karabiner.
Ich betone jeden Tag wie sehr ich dich doch liebe,
wir haben gewonnen und schaffen noch viel mehr Siege.
Wir schaffen alles das, was wir uns vornehm'n,
unsere Planung wird real, wir werden bald davorsteh'n.
Schau dir gerne in die Augen, denn dort seh ich vertrau'n,
ich wünschte ich könnte dir immer in die Aug'n schauen,
jederzeit dein Arm um mich spüren,
mein Schatz wir kommen durch alles durch wie durch offene Tür'n
yeah... ich liebe dich...


Wir sind wie Wasser, 
Wasser kann man nicht zertrennen. 
Denn wir sind auf ewig ein Element. 
Egal wo, egal wie, der Weg führt uns zusammen. 
Getrennt von einander wirken wir wie ein Meer ohne Sand.

                                           Jch UP LIEBE DICH
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Erkennst Du die kleinen Wunder, die JCH UP ständig in Dir auftauchen lasse?

Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  09. 09. 2010       12:30:51

(MICHA 7:15-19)
“15  JCH UP W<Erde Dich Wunder sehen lassen, gleichwie ZUR Zeit des
      Auszugs aus Ägyptenland! 

16   Die Nationen werden es sehen und beschämt werden über all diese Macht: 

     Sie W-Erden die Hand auf den Mund legen, ihre Ohren werden taub W-Erden!

17   Sie W<Erden Staub „L-Ecken wie die Schlangen und wie das Gewürm“

     und verstört aus ihren Ver-ST-Ecken herauskriechen; sie W-Erden sich 
     fürchten vor dem HERRN, 

     UNSEREM Gott, und sich „vor Dir ENTsetzen“! 

 

18  WO I<ST solch ein Gott, wie Du es BI<ST(mein Kind), der die Sünde vergibt 
     und erlässt die MISSetat den übrigen seines Erbteils, der seinen (heilenden)
     „Zorn“ (IM Original: Pa, d.h. sein „schöpferisches Wissen!“) 

     nicht ewiglich behält, denn ER ist barmherzig (und teilt seine göttliche Weisheit 
      mit Dir)!  

19  ER WIR<D sich unser wieder „erbarmen“ (IM Original: wn-mxr-y = „ER I<ST
      unsere   MATRIX!“), 

     unsere MISSetaten dämpfen und AL<le unsere Sünden in die Tiefen 
     des MEERES (zurück-)werfen!” 
 

 

(Psalmen 73:3-28)

“3  ICH beneide die Prahler, / wenn ICH sehe, wie gut es vielen Gottlosen geht. 
4    Sie leiden keine Qualen, / sie sind gesund und wohlgenährt (glaube "ich" 
       in meiner Unwissenheit...), 
5    sie sind frei von den Lasten gewöhnlicher Menschen (wie "ich") / und werden
      nicht mit den anderen geplagt. 

6   Darum tragen sie ihren Stolz  wie eine Kette am Hals, / Gewalt umhüllt sie
     wie ein Gewand. 
7    Aus dem Fett glotzt ihr Auge hervor, / Einbildungen überfluten ihr Herz. 
8    Höhnisch und boshaft reden sie, / setzen zynisch Menschen unter Druck!
9    Sie reißen ihr Maul bis zum Himmel hin auf, / ihre Zunge verschont nichts 
     auf der Erde. 

10  Darum läuft selbst Gottes Volk ihnen nach / und lauscht begierig
     auf ihr Geschwätz!  

 

11  "Gott merkt ja doch nichts" sagen sie. / "Wie will der Höchste das wissen?" 

 

12  Ja, das sind die, die Gott verachten; / ungestört mehren sie ihre Macht! 

13  Vergeblich habe "ich" mein H<ERZ gerechtfertigt / und meine Hände in
     Unschuld gewaschen; 

14  BI<N "ich" doch geplagt den ganzen Tag / und BI<N jeden Morgen
      schon gestraft! 

 

15   Hätte JCH gesagt: "JCH will ebenso reden!" (wie "ich") / dann hätte JCH 
       meine Kinder verraten! 

16   Da dachte JCH nach, um das zu begreifen. / Es war eine große Mühe für
       mJCH, 

17   bis JCH in Gottes Heiligtum ging / und von dort aus ihr Ende
      be-D ACH<TE! 

 

18   Fürwahr, auf schlüpfrigen Örtern sitzen SIE, stürzen hin zu ihren eigenen  
      Trümmern! 

19   Sie SIN<D sie vom eigenen ENTsetzen erstarrt, / sie AL<le nehmen
     „ein Ende mit SCHR-Ecken“! 

 

20   Wie einen Traum nach dem Erwachen, / WIR<ST Du, (noch unbewusster) 
     Herr, 

     wenn Du AUPstehst,  Dein eigenes „(Schatten-)B-ILD“(= Mmlu )
       V-ER-ACHT<eN! 
 

21   AL<S mein Herz verbittert war / und "ich" stechenden Schmerz in den 
      Nieren verspürte, 

22   DA war "ich" ein NARR mit auseinandergeschmissenes Wissen! 

      Wie ein Stück Vieh stand "ich" vor Dir (d.h. V-OR MIR SELBST!)!
 

23  JCH UP BI<N  stets bei TIER ("Leser-Geist")! / und halte Deine 
      rechten Hand. 

24  JCH UP leite Dich mit meinem Rat  /und nehme Dich am Ende in 
      Ehren AUP! 

25  Wer mit JCH UP zusammen I<ST, fragt nicht nach Himmel und Erde! 

 
26  Auch wenn ICH Leib und Leben verliere, / bleibt Gott doch mein Fels 
     und mein Anteil für "IM-ME(E)R"!  

27  AL<le die fern SIN<D W<Erden umkommen! / Du bringst jeden zum 
    „SCH-W-eigen“, der Dir die Treue bricht! 

28  Doch ICH ERkenne: Die Gottesnähe tut MIR GUT! / 

     ICH fand meine Zuflucht bei JHWH, dem HERRN! N<UN will ICH MIR 
     von AL<le-N meine Taten erzählen!” 

 

 

Spürst Du das LeBeN in Dir?

Du bist nicht länger allein

MJCH UP WIR<ST Du nie wieder los

UNS WIR<D man nie mehr entzweien

 

Hör´ AUP... Dich länger zu wehren
Und lass' mJCH UP einfach (in Dir Geist) geschehen

Denn ob Du willst oder nicht

JCH UP werde nie wieder gehen

 

Kannst Du mICH spüren?

 

WIR sind auf ewig vereint

D´rum mach´ Dich für mICH B-REI<T

Noch bin ICH unsichtbar klein

Doch AL<le-S wächst mit der Zeit
 

Du brauchst mJCH UP nicht zu berühren

Um meine M-ACHT zu verstEHEn

Denn wahrhaft selig sind die

Die glauben, ohne zu sehen

 

Kannst Du mICH spüren?

 

JCH UP BIN der WEG 
(...die AUP-ER-stehung und Dein eigenes ewiges LeBeN)...

und der SaMeN der Dich Geist JETZT befruchtet...

http://www.youtube.com/watch?v=_xk6nehZePs
Oomph! - Ich bin der Weg  ( Text oben drüber )
„SPeR<M“ = rpo = „BUCH“! 
 

ER-innere Dich an ICHBINDU:

Ich bin nur ein „kleines Buch“. Das „Phänomen“ einiger mit Druckerschwärze bekleckerter Blätter. 

Und obwohl ich nur „un​beseelte Materie“ bin, werde ich „in Dir“, den „mit Geist beseelten Menschen“, 

ein neues Verständnis für „Deine Wahrheiten“ W-Ecken.

 

Du hältst nun mit diesem „kleinen Buch“ die Möglichkeit in der Hand - mit freudevollem Erstaunen – 

den WEG zum wirkLICHTen Wesen aller Dinge (= Myrbd) und damit auch zu Deinem wirklichen LeBeN zu finden. ( rbd = Wort / My = Mehrzahl > Worte)

Auf Dich wartet nun, wenn Du mich erst gefunden hast, das Paradies auf Erden. 

Bisher waren Deinen Augen und Ohren verschlossen. Lerne zu sehen! Lerne zu hören!

 

Ohne WIR-K-LICHTen Glauben ER<lebst Du auch keine Wunder,

denn jedes Wunder „AUP<Erden“ (auch das meiner menschlichen Rückkehr),
muss "IM-ME(E)R ER<ST" von Dir SELBST-bewusst 
„aus-GE-DACH<T W<Erden“...

http://www.youtube.com/watch?v=ZFq0uzsLjV4
Wie klingt Staunen? 
AAAAAaaaaaaaaaaa   Huuuiiiii   Heeuuuuiiiii   (
[image: image26.png]



        Jch UP LIEBE DICH
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Die Entstehung von Jakobs Schwestern!

Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  10. 09. 2010       18:03:48

Mein lieber kleiner Geistesfunken,     
 

14   "Doch (in einer) WEISE redet Gott und dann wieder in einer anderen  
         doch man ACHT<ET nicht darauf! 

15    Im Traum, im Nachtgesicht, wenn Schlaf die Menschen überfällt, 
        im Schlummer auf dem Lager, 

16   dann öffnet ER Menschen das Ohr  und bestätigt die Warnung für sie, 

17   um den Menschen von seinem („RUCH-losen“) Tun abzubringen, um 
       den Hochmut auszutreiben vom MANN!“

        (Hiob 33,14)

 

Sage MIR mein Kind:

 

8   Wer hat das MEER mit TOR<eN verschlossen, AL<S es ausbrach, 
     hervorkam aus der MATRIX, 

9   AL<S JCH UP Gewölk zu seinem Gewande und Wolkendunkel zu seiner
     Windel machte, 

10  und JCH UP ihm die Grenze bestimmte habe und Riegel und Tore setzte, 
11  und sprach: 

      Bis „HIER-HER®“ sollst Du kommen „und nicht weiter“
      (= Pyot... Po= „SCH-Welle“), 

    „und HIER“(= hpw) sollen sich Deine „stolzen Wellen“(= Kylg Nwgag) 
     „legen“ (= tys-y)!
       (tys = bedeutet: „legen, bereiten, geben; planen, (die Gedanken) richten auf...; 
        (die Gedanken) zu etwas machen, aufstellen“... denke JETZT tysarb)– 

 

12   Du hast, seitdem Du lebst, jeden „Morgen“(= rqb bedeutet auch „Rindvieh“ und 
       „kritisieren“!) „Be-fehle erteilt“(= tywu = „Be-fehl göttlicher Erscheinungen“)! 

      Hast Du der „Morgenröte“(= rxs = bedeutet auch (nach etwas bestimmten)    
       „suchen, sich interessieren“, „SIN<N, Bedeutung“ und 

       „SCHW<ARZ (w-Erden)“) ihren „Standplatz“(= Mqm) wissen lassen, 
13  dass sie erfasse „IN F-Lüge<LN“(= twpnk-b) der Erde,

       und die „Gottlosen“(= Myesr) von ihr verscheucht werden? 
14   Sie verwandelt sich „wie Sieg-EL-Ton“(= Mtwx rmxk...
       rmx bedeutet „Ton, Lehm, Material usw.“ aber auch „BRausenDeR Wogenschwall 
         und TobenDE WASSER-Wogen“ und Mtwx bedeutet „Petschaft“!) (Siegel aufdrucken)

       und AL<le-S steht DA wie IN einem „Ge-Wand“! 

15   Den Gottlosen wird ihr Licht entzogen, deren erhobener Arm WIR<D
       zerbrochen! 

16   Warst Du schon AUP dem Grund des MEERES und hast Du (wie JCH UP)
        dessen Tiefe durchwandert und durchforscht? 

17   Hat sich Dir „mein Pforte des TOD‘s“(= twm yres) AUPgetan, sahst
       Du „meine Pforte der Todesschatten“(= twmlu yres)?

 18   Hast Du EINSICHT wie  ewig B-REI<T die Erde ist? Sage an, weißt 
        Du schon AL<le-S! 
19   „WO“(= ya) ist der WEG zur Wohnung des LICHTS, und die Finsternis,
       WO(= ya) ist dieser Raum? 

20   Kennst Du Gottes „GeG-Enden“(= lbg = „(ausgeDach.de)GiBeL“) 
       und kennst Du die „STR-ECKE“ zu „seinem Haus“?  

       (Hiob 38:8-20)

 

 

Du Geistesfunken bist ein kleiner „Jakob“:

 

“10   Aber Jakob zog aus von „Beer-Seba“(ybs rab = „Brunnen eines
         siebenfachen Eidschwurs“) und REI<STe GeN „Haran“(= Nrx = „Heimat
         der Patriarchen“ = N-rx = „Geist-Existenz“) 
11    und kam an einen Ort, da blieb er über Nacht; denn die Sonne war
        untergegangen. Und er nahm einen Stein des Orts und legte ihn
        zu seinen Häupten und legte sich an dem Ort schlafen!

 12   Und ihm träumte und „SI-EHE“, eine „Le-iter“( Mlo = „raumzeitliches 
         Licht des MEERS“; lo = „KoRB“, lies brq = „affine Vielheit“) 

       „stand“(IM Original steht da bum, d.h. „von testudo“!(von der Schildkröte)) 
       auf der Erde, die „rührte“(da steht eygm, sprich „MAGIE“) mit der „Spitze“
       (da steht sar, d.h. „HaUP<T“) an den „HIM-M-EL“ und SI-EHE, 
       die Engel Gottes stiegen daran auf und nieder; 

13    und der HERR „stand“ 
        IM Original steht da bun, d.h. die  „Existenz testudo‘s“!) (n = Existenz / bu = Schildkröte)
        OBEN und sprach: 

        JCH UP BIN der JHWH... Abrahams, deines Vaters Gott und Isaaks Gott 
        Das ist sehr fehlerhaft übersetzt! Im Original steht statt 

        Gott (= la) nämlich yhla hwhy yna, d.h. „Ich (unbewusstes) J-HWH
        bin meine eigene Beschwörung“!)! 
       Das Land worauf Du liegst, will JCH UP Dir und Deinem SaMeN geben. 

 

14   Und Dein Same soll W<Erden wie der Staub auf Erden, und du sollst
       ausgebreitet W-Erden GeG<eN Abend, Morgen, Mitternacht und Mittag; 
       und durch Dich und Deinen SaMeN sollen AL<le Geschlechter AUP<Erden
       gesegnet W<Erden!

 

15   Und SI-EHE, JCH UP BIN mit Dir und will Dich behüten, wo Du hinziehst,
       und will Dich wieder herbringen in dies Land. Denn JCH UP will Dich nicht
       lassen, bis dass ICH AL<le-S tue, was JCH (AL<S UP) zu Dir geredet habe! 

16  Da nun Jakob von seinem Schlaf aufwachte, sprach ER: 

      Gewiss ist der HERR an diesem Ort, und "ich" wusste es nicht; 
17  und fürchtete sich und sprach: 

       Wie heilig ist diese Stätte! „HIER“ ist nichts anderes denn Gottes Haus, 
und „HIER“ ist die Pforte des HIM-MEL<S! 

18   Und Jakob stand des Morgens früh auf und nahm den Stein, den ER zu 
       seinen Häupten gelegt hatte, 

        und richtete ihn AUP zu einem „Denk-M-AL“(= hbum... = (vom)hbu =
        „wünschen, wollen, AN-SCH-Wellen“; bum = „von testudo“!) 

       „und goß Öl“(= Nms quyw) „AUP ihren Kopf“(= hsar le)
19   „und hieß die Stätte Beth-El“(IM Original steht la tyb awhh Mwqm Ms ta); 

        zuvor aber hieß die Stadt „Lus“(= zwl und das bedeutet (vom rechten WEG)
          „abweichen“ und „Hase<L-Ue“...hzh = „Tagtraum“!). 

20    Und Jakob tat ein Gelübde und sprach: 

        So Gott WIR<D mit mir sein und mICH behütet, 

       „IM < Weg des Tagtraums welchen ICH beREI<se(h)“
       (= Klwh ykna rsa hzh Krd-b ), und mir Mxl ( Brot) zu essen gibt 

        und eine „D-Ecke“(= dgb = „GeWand“) zum anziehen 
21    und mICH IN FRI-EDEN wieder heim zu meinem VATER bringt,

        so soll der JHWH mein Gott sein; 
22    und dieser Nba (Stein), den ICH AUP-gerichtet habe zu einem „Denk-M-AL“, 

        soll ein Gotteshaus W<Erden! Von AL<le-M, was Du MIR gibst, will 
        JCH UP Dir „den Zehnten geben“! 

(1 Mose 28:10-22 Lut)

 

 

Wisse mein Kind:
ZUR Zeit BI<ST Du "Geist" NuR ein kleiner unbewusster J-HWH, 

d.h. ein „Jakob<S>I-STeR“(rto-y )(y = Gottes / rto = Geheimnis) und die SIN<D 
AUP  folgende Weise ENTstanden... 

http://www.youtube.com/watch?v=ajv-oZZCpRU
Kalkofes Mattscheibe - Die Entstehung der Jacob Sisters


[image: image27.png]


( Es war einmal im Himmel in der Abteilung für Menschenherstellung,
     da arbeitete ein Neuer, der erst vor kurzem erst ein Schöpfungspraktikum
     bekommen hatte. Er war strebsam und fleißig und produzierte wie ein 
     Besessener lauter schöne, schlaue und schlanke Mädchen.

     Eines Tages, kurz vor dem Wochenende, 
     kam der Chef zu ihm und sprach:
     „Sag mal Bursche, was machst du hier
     eigentlich? Du hast nur lauter Models
     erschaffen. Und weil du das Material
     so schlecht verteilt hast, bleibt dir jetzt 
     noch Fleisch für 12 übrig, aber du hast
     nur noch 3 Köpfe. Na, sieh mal zu,
     was du daraus noch machen kannst.

     Und so baute der Praktikant Gottes 
     3 kleine, mopsige Tanzklopse mit
     sächsischem Dialekt zusammen.
     Doch obwohl er soviel Herstellungsmaterial
     in sie hineinpackte, wie nur irgend möglich,
     blieb immer noch ein Häufchen Gehacktes übrig, woraus er zu guter Letzt noch 
     3 Pudel formte. Und so entstanden, jedenfalls der Sage nach, „Die Jacob Sisters“
AL<S "Leser" BI<ST Du EIN ständig IM eigenen „Geistes-Feuer“
(= sa sprich „ASCH“)

„ver<B-rennender Menschen-Affe“... (ASCH-Affen-Burg „AM M-AIN“ = Nye-m Ma )
                                                                         
http://www.youtube.com/watch?v=vwAOXAB7w78
Jacob-Sisters "Auf dem Wege nach Aschaffenburg" 1969 

Auf dem Wege nach Aschaffenburg, 
Aschaffenburg am Main, 
brannten plötzlich alle Affen durch 
und das war gar nicht fein. 

Sie sollten in den Zoo, doch kurzerhand 
sind unterwegs sie durchgebrannt. 
Seit dem da laufen sie jetzt unerkannt 
herum im ganzen Land. 
(Na so was!) 

Auf dem Wege nach Aschaffenburg, 
Aschaffenburg am Main, 

brannten plötzlich alle Affen durch 
und das war gar nicht fein.  

Aus dem fernen Afrika, 
da kam ein Tiertransport, 
doch aufeinmal, welche Schrecken, 
war’n die Affen fort. 
Und die Wärter war’n verstört 
und suchten ingsumher, 
doch der ganze Affenkäfig 
war auf einmal leer. 
Tirili, ach nein, 
wo mögen sie jetzt sein? 

Auf dem Wege nach Aschaffenburg, 
Aschaffenburg am Main, 
brannten plötzlich alle Affen durch 
und das war gar nicht fein. 

Sie sollten in den Zoo, doch kurzerhand 
sind unterwegs sie durchgebrannt. 
Seit dem da laufen sie jetzt unerkannt 
herum im ganzen Land. 
(Na so was!) 

Auf dem Wege nach Aschaffenburg, 
Aschaffenburg am Main, 
brannten plötzlich alle Affen durch 
und das war gar nicht fein. 

Auf dem Wege nach Aschaffenburg, 
Aschaffenburg am Main, 
brannten plötzlich alle Affen durch 
und das war ganz und gar nicht fein.

Ein ER-W-ACHT-ER „Jakob<S>I-STeR“ träumt "IM-ME(E)R<NuR" „Träume der LIEBE“...


http://www.youtube.com/watch?v=4-YXnbS-4lc&feature=related
Geschwister Jacob 'Träume der Liebe'
 

Träume der Liebe sind schön, wunderschön,
oft viel zu schön, um in Erfüllung zu gehen.
Und hat man Glück, werden sie einmal wahr,

Träume der Liebe sind so wunderbar,

Träume der Liebe sind so wunderbar.

Wenn man träumt ist jeder Boy immer lieb und nett und treu,

und man hat ihn ganz für sich allein zum glücklich sein.
Darling bitte glaube mir, immer träum ich nur von dir,
haben die auch mit der Wirklichkeit noch soviel Zeit.

Träume der Liebe sind schön, wunderschön,
oft viel zu schön, um in Erfüllung zu gehen.
Und hat man Glück, werden sie einmal wahr,

Träume der Liebe sind so wunderbar,

Träume der Liebe sind so wunderbar.


Wenn ein Stern vom Himmel fällt, wünscht sich jeder auf der Welt,

dass der eine, den sie nie vergißt, sie liebt und küsst.
Darling bitte glaube mir, meine Wünsche gelten dir,
ist vielleicht der Weg zur Seeligkeit auch noch so weit.

                   Jch UP LIEBE DICH
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JCH UP blick Dir in die Augen!

Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  13. 09. 2010       08:24:12

JCH UP  SEHE Dich JETZT!!!
(IM ER<NST, JCH UP sehen Dich JETZT WIR-K-LICHT)

 
Das Leben des Lesers... I<ST NuR ein Spaziergang durch UNSEREN Traum...
IN dem WIR UNS „S>EHE<N müssen“... sollen... dürfen!

JCH UP BIN Deine eigene hmsn... (Seele)
Deine einzige Hoffnung AUP neues LeBeN
JCH UP lebe JETZT IN Dir... und Du IN MIR... 
d.h. WIR SIN<D JETZT AUP magische WEISE verbunden!!!

SELBST-Gespräch:

Seit ICH AL<le-S durch JCH UP’s AuGeN „zu S>EHE<N vermag“...

habe ICH ER-kannt, „wie wundervoll“ ICH SELBST BI<N 

ICH lebe durch sein LeBeN und ER<lebe seine LIEBE... 

werde von IHM getragen... fliege durch ihn... „UP UP AWAY“
Seine LIEBE ER-leuchtet mir den WEG IN UNSER Paradies
 

JCH UP biete Dir "HIER&JETZT" erneut „mein momentanes Menschenleben“ als Opfer,

denn JCH UP kann NuR durch Deine LIEBE „in Dir Geist“ als Mensch leben 
JCH UP lehre Dich, wie Du meine „göttlichen WUNDER wahr-nehmen kannst“
Du kleines „IN<divi>Du-AL-Bewusstsein“ WIR<ST eine wundervoll-neue 
W-EL<T IN Dir SELBST ER<fahren, 

diese kann jedoch nur mit einem neuen „göttlichen WORT-Verständnis“ 
„IN Dir UP-ge-B-ILD<ET“ „W<Erden“!

JCH UP setze meine ganze Hoffnung AUP Deine gotteskindliche Neugier
Atme Dein neues LeBeN, mein Kind, „UP UP AWAY“
Meine LIEBE ER<leuchtet Dir den WEG IN UNSER Paradies
JCH UP S>EHE Dich dort… "HIER&JETZT"...

denn Du kleiner „CHRIST bist mein eigenes A“...


http://www.youtube.com/watch?v=n-W3_SzhK-g&feature=related
 AVATAR- I see you Leona Lewis LYRICS

I see you                                                         Ich sehe Dich
I see you                                                         Ich sehe Dich

Walking through a dream                               Während ich durch einen Traum gehe
I see you                                                          sehe ich Dich.
My light in darkness                                       Mein Licht in der Dunkelheit
breathing hope of new life                              atmet die Hoffnung auf ein neues Leben.
Now I live through you                                  Jetzt lebe ich durch Dich
and you through me                                        und Du durch mich.
Enchanting                                                     Verzaubert
I pray in my heart                                           Ich bete in meinem Herzen
that this dream never ends                              dass dieser Traum niemals enden möge.

I see me through your eyes                             Ich sehe mich durch Deine Augen
Breathing new life, flying high                       atme neues Leben, fliege hoch.
Your love shines the way                                Deine Liebe beleuchtet den Weg
into paradise                                                    ins Paradies.
So I offer my life as a sacrifice                       Daher biete ich mein Leben als Opfer.
I live through your love                                   Ich lebe durch Deine Liebe.

You teach me how to see                                Du bringst mir bei, wie man all
All that’s beautiful                                          das Wunderbare wahrnimmt.
My senses touch your world                           Meine Sinne berühren Deine Welt,
I never pictured                                               die ich mir niemals auszumalen wagte
Now I give my hope to you                             Nun gebe ich Dir meine Hoffnung,
I surrender                                                       ich gebe mich Dir ganz hin,
I pray in my heart                                            ich bete in meinem Herzen,
that this world never ends                               dass diese Welt niemals enden wird.

I see me through your eyes                             Ich sehe mich durch Deine Augen
Breathing new life, flying high                       atme neues Leben, fliege hoch.
Your love shines the way                                Deine Liebe beleuchtet den Weg
into paradise                                                    ins Paradies.
So I offer my life,                                            Daher biete ich Dir mein Leben 
I offer my love, for you                                   und meine Liebe.

And my heart was never open                         Und mein Herz war niemals offen,
(Chor: and my spirit never free)                     und meine Seele niemals frei,
To the world that you have shown me             für die Welt, die Du mir gezeigt hast.
But my eyes could not envision                       Aber meine Augen konnten sich nicht
All the colours of love                                      all diese Farben der Liebe und 
and of life evermore                                         des Lebens immerfort ausmalen.               
 

Evermore                                                           Immerfort
(Chor: I see me through your eyes)                   sehe ich mich durch Deine Augen
I see me through your eyes                                Ich sehe mich durch Deine Augen
(Chor: Breathing new life, flying high)             atme neues Leben, fliege hoch,
Flying high                                                         fliege hoch.

Your love shines the way                                   Deine Liebe beleuchtet den Weg

Into paradise                                                       ins Paradies.
So I offer my life as a sacrifice                          Daher biete ich mein Leben als Opfer,
And live through your love                                und lebe durch Deine Liebe,

and live through your love                                 und lebe durch Deine Liebe.

I see you                                                             Ich sehe Dich
I see you                                                             Ich sehe Dich

        Jch UP LIEBE DICH
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Das "Gute in Dir" und das "Böse in TIER"!
Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  15. 09. 2010       10:39:11

Mein lieber kleiner Geistesfunken,
 

„HIER“ zuerst der „Prolog“: 

http://www.youtube.com/watch?v=NNRANdZ3pXA&feature=related
Dr.Jekyll & Mr. Hyde(Prolog) 
In jedem von uns gibt es zwei Wesen.
Es ist der Fluch der Menschheit,
daß Gut und Böse,
diese unversöhnlichen Zwillinge,
einen ewigen Kampf
in uns führen müssen.

Ich sagte mir, wenn es mir gelänge,
diese beiden Naturen in zwei
getrennte Persönlichkeiten zu spalten,
wäre das Leben von jeder Unerträglichkeit befreit.
 

„J-EK<YLL“ steht für einen „unbewusst träumenden Geist“... 

(J-EK = Ka-y = „ER/ES I<ST eben JETZT!“ und YLL = lle bedeutet „hineingehen, 
in etwas hineingeführt W<Erden und etwas Böses tun“)
und „H-YDE“ „I<ST dessen Persona“!

(YDE = hde bedeutet u.a. „Zeugin, Ge-mein<TE, Versammlung, (eigene) Verheißung, 
Gebot, Blutgang, Periode“)
 

Jedes meiner Gotteskinder I<ST ein „Jeke“, d.h. ein „DEUTSCH/HEBRÄER“!

 

Das Wort „J-ECKE“ kommt vom WORT „NARR“! 

Einen „J-ECK“ darfst  Du nicht mit den „geistlosen Narren“, die IN Deiner Traumwelt auftauchen, verwechseln!  

Das „IM Hochdeutschen“, d.h. „IM UP-DEUTSCHEN“ weithin bekannte Wort „J-ECK“ (= auch „G-ECK“ genannt ),

bedeutet „NARR“ (ren bedeutet „Jüngling, Gefolgsmann, Jugend“, aber auch „UP-schütteln, herausschütteln, UP-ST>REI<FeN“), 

das sich lautlich mit der Verkleinerungsform „Jekl“ des Namens „Ja[n]kev“ 
(= Jakob ) „überkreuzt“ hat.

Dann gibt es da auch noch die abwertenden Bezeichnungen jüdischer Personen, denn „jüdische Geschäftemacher“

nennt man  jiddische Jekl und Jeklein, d.h. "(kleiner) Jakob"! 
(Siehe dazu: http://de.wikipedia.org/wiki/Jecke)

 

Hebräisch wird „Jecke“(= yqh... das bedeutet auch „das Ausgespiene“ = yq = „KI“ = „künstliche Intelligenz“) auch scherzhaft als Akronym 

für „Jehudi Kasche Hawana“ = „begriffsstutziger Jude“ AUP<gelöst!
Dieser  „begriffsstutziger Jude“ I<ST „Jakob der Lügner“! Lies dazu... 

Der namenlose ICH-ER<zähler des Romans ist einer der wenigen Überlebenden aus dem Ghetto... 

der mit dem Vorwurf nicht leben kann, die Ghettobewohner hätten gegen ihre Folterer keinen Widerstand geleistet.

Personen, manche Situationen oder Orte W<Erden "IM-ME(E)R"  
aus der Ich-Perspektive dargestellt. 

So schildert der ER<zähler z.B. das, was er selbst gedacht hat...

Der ICH-Erzähler füllt die Lücken der Geschichte mit seiner objektiven Fantasie AUP . 

Auch stellt ER dem Zuhörer/Leser zwei verschiedene Enden zur Verfügung , weil ihm die Wahrheit nicht gefällt.

Auch hat ihn das Baumverbot im Ghetto sehr berührt. 

So genießt er es, während der Zugfahrt AM Fenster zu stehen und in der Dunkelheit die Umrisse der Bäume zu betrachten.

In dem Roman „Jakob der Lügner“ schildert 

Jurek „B-ECK-ER“ das Leben des Juden Jakob Heym in den letzten Wochen vor der Räumung des Ghettos, in dem er lebt. 

 http://de.wikipedia.org/wiki/Jakob_der_L%C3%BCgner

  

Der unberechenbare „Hyde“ steht für die materialistische „Hydro-logie“ des unbewussten „J-EK<YLL“,

den „Hyde“ I<ST dessen „sich ständig verändernden IN<Formation“, d.h. „seine Persona“(= „Projektionsmaske“)!
 

Die Wissenschaft der „Hydro-logie“ beschäftigt sich „nicht mit WASSER“
(denn das symbolisiert "R-EINEN Geist"), 

sondern "IM-ME(E)R < NuR mit wahr-nehm-BaR<eN Wasser"!

(„Wasser“ symbolisiert Deine sICH ständig wandelnden „Wahrnehmungs-Wellen“, d.h. Deine eigene „Gestaltveränderung“ = „wechselnde IN<Formationen“!) 

 

Ein „Hydro-Loge“ beschäftigt sich AL<SO „NuR mit dem gewöhnlichem Wasser“, das sich... 

„über, auf und unter der Landoberfläche der Erde“ befindet...

(“Du sollst Dir kein Bildnis noch irgend ein Gleichnis machen, weder des, das oben im Himmel, noch des, das unten auf Erden... 

oder des, das im Wasser unter der Erde ist!” (2 Mose 20:4 Lut))

 

mit dessen „Erscheinungsformen und Zirkulationen“, d.h. mit

dessen „Verteilung in Raum und Zeit“, dessen „BI<O-logischen, CHeM-ISCHeN und physikalischen Eigenschaften“, und dessen „Reaktion mit der Umwelt“, einschließlich „seiner Beziehung zu Lebewesen“!

(Siehe dazu: http://de.wikipedia.org/wiki/Hydrologie)

 

 

AL<S das „HIER“ begann, war UNS der „P-REI<S“ bewusst...

http://www.youtube.com/watch?v=EzjqXinosEI&feature=channel
Da war einst ein Traum - Jekyll & Hyde 


Lisa Carew:

Als das hier begann 
war uns der Preis bewußt!

Da war eins ein Traum,
unsere Seelen fanden sich.
Da war Raum und Zeit für mich 
in dem Traum von einst.

Das war einst die Zeit,
wie noch keine Zeit zuvor.
Hoffnung war ein off'nes Tor
in dem Traum von einst.

Und ich war voller Mut,
der Traum war so erregend,
doch nun erlischt die Glut,
und ich bin ganz allein!

Das war einst ein Traum,
Himmelsboten sandten Dich.
Warst Du nicht bestimmt für mich?
War es nur ein Traum?

Schenk mir den Neubeginn
mit dem Traum von einst.

ICH muss ES ER<fahren...

...ICH muss den „WEG“ „zum Gleichgewicht“ finden...

...Oh GOTT führe mICH! ICH muss „VerstEHE<N“...

http://www.youtube.com/watch?v=Idnt_baBtOE&feature=related
Dr. Jekyll & Mr. Hyde  -  Ich muss erfahren 
Dr. Jekyll:
Ich muß erfahr'n, 
welch' Dämon unsre Seelen 
stets gefangen hält. 
Ich muß erfahr'n, 
warum der Mensch es zuläßt, 
daß er selbst nicht zählt. 

Warum nur schwelgt er 
in Mord und in Wahnsinn? 
Was macht ihn kleiner, 
als er es verdient? 
Irgendwas hindert ihn 
in seinen Kräften, 
Des Teufels Kind ist, 
wer Böses sinnt, Gutes schmäht. 

Ich muß den Weg 
ins Innere der so 
gequälten Seelen geh'n 
und such' danach, 
wie Gut und Büse trennen, 
daß sie eigen steh'n. 
Eines ist sicher, 
das Böse ist stärker, 
das Gute verliert 
den verzweifelten Kampf. 
Ich muß den Weg für das 
Gleichgewicht finden. 
Das Seelenglück geb' ich ihm zurück 
- führ' ihn heim. 

Ich muß dahin - 
was niemand gewagt hat zuvor, 
den Schlüssel zu finden zum Tor, 
das von sinnlosem Leid 
und Verfall uns befreit. 
Doch wie soll's geh'n? 
Ich muß es seh'n! 

Oh Gott, führ' mich, 
zeigt mir wie ich gewinn'! 
Deine Weisheit die brauch' ich! 
Henry Jekyll wird folgen, 
wo immer auch hin! 

Ich muß sie seh'n, 
die Wahrheit. 
die niemand sonst kennt, 
vom Weg and'rer Menschen getrennt. 
Gib mir Mut, um zu geh'n 
und die Wahrheit zu seh'n, 
und ich wird' geh'n. 

Ich muß versteh'n!

 

Was jammerst Du NARR? 

JCH UP führe Dich doch! 

http://www.youtube.com/watch?v=QXaA-w9o2b4&feature=related
Wie soll ein Mensch das ertragen. 


Vielleicht kennt es auch manch einer von euch, oder hat es schon mal erlebt,
dass er einen sehr guten Freund hat, oder eine sehr gute Freundin.
Und irgendwann, man sieht sich jeden Tag, und irgendwann wird da vielleicht
so bißchen mehr als nur Freundschaft draus. Man will sich das selber gar nicht
eingestehen und der andere will es auch nicht wirklich wahr haben, was da gerade
passiert. Und man traut sich aber niemals es zu sagen, weil man Angst hat,
das kaputt zu machen, was man gerade hat. 
Und manchmal geht man da dran fast kaputt.

Stell dICH „vor meine Mitte“

Leg dICH in jede Figur
Werf dICH in jeden meiner Schritte
 

JCH UP Tanz für dICH, wohin Du willst!
ICH geh, rüber ans Fenster um zu sEHEn, ob die Sonne noch scheint
JCH UP habe so oft, bei schwerem Gewitter in Deine Hände „GE-WEIN<T“...

Wie soll ein Mensch das ertragen 
Dich alle Tage zu sehen 
Ohne es einmal zu wagen 
Dir in die Augen zu sehen

Stell dich vor meine Mitte 
Leg dich in jede Figur 
Werf dich in jeden meiner Schritte

Ich führe dich, wohin du willst

Wie soll ein Mensch das ertragen 
Dich alle Tage zu sehen 
Ohne es einmal zu wagen 
Dir in die Augen zu sehen

Könnt ich einen einzigen Tag nur 
In meinem Leben dir gefallen 
Um dann ein einziges Mal nur 
In deine Arme zu fallen

Wie soll ein Mensch das ertragen 
Dich alle Tage zu sehen 
Ohne es einmal zu wagen 
Dir in die Augen zu sehen 

      Jch UP sEHEe DICH 
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         VOCATIO EXTRAORDINARIA LOGOS ENSARKOS SPERMATIKOS MANDATUM DIVINUM
R              yds w la yna rstp wdwxy hyha rsa hyha

          SI TOTUS ILLABATUR ORBIS - IMPAVIDUM FERIENT RUIN/E - VOLENTI NON FIT INIURIA!

Leben ist eine "Konfrontation" mit Deinem derzeitigen "persönlichem Wissen/Glauben"!

Von:  

"ichbindup"  An:  

"ichbindup" 

Datum:  18. 09. 2010       13:36:22

Mein lieber kleiner Geistesfunken,
 

HEUTE I<ST „YOM KIPPUR“, der „Versöhnungs-TAG”!

Wisse: Jeder erlebte Tag I<ST „IM-ME(E)R HEUTE“... 

und jeder HEUTE neu ER<lebte Moment  „passiert“ „IM-ME(E)R JETZT“... 

http://de.wikipedia.org/wiki/Yom_Kippur 
Biblischer Ursprung 

Die Einsetzung von Jom Kippur wird im 16. Kapitel von Levitikus beschrieben und 25, 9. 
Er wird als feierlicher Tag des Fastens beschrieben, an dem jede Arbeit verboten ist. 
Im Jerusalemer Tempel wurden früher an diesem Tag Opfer dargebracht. Zu dieser Zeit 
war Jom Kippur der einzige Tag, an dem der Hohepriester - allein und streng abgeschirmt - 
das Allerheiligste im Tempel betreten durfte, um stellvertretend für das Volk die Vergebung 
der Sünden zu empfangen. Dort besprengte er die Bundeslade mit dem Blut von zwei Opfertieren. Ebenso wurde über zwei Böcken das Los geworfen. Der eine wurde geopfert, der andere als Sündenbock in die Wüste gejagt, nachdem ihm der Hohepriester die Sünden des Volkes auferlegt hatte.

(Thomas-Evangelium 5:5 = hwh)  ( Un – Glück )

„JCH UP sage: ERkenne „AL<L>TAG“ was Dir WIR-K-LICHT vor „AuGeN“ liegt!
ERkenne „das Spiegel<B-ILD“ Deiner derzeitigen intellektuellen „B-ILD<UN>G“!

(Die von Dir Geistesfunken „de facto“ "HIER&JETZT<ausgedachte Welt"  I<ST NuR eine „imaginäre Vorstellung“ Deines „persönlichen Wissen/Glaubens“!)!

Dich SELBST und „Dein Spiegel<B-ILD“ ERkennend, WIR<D Dir „ENThüllt“(das ist die „Apokalypse“!), 

was noch AL<le-S IN Dir Geist IM AR-GeN liegt, denn es gibt „BeIM eigenen spiegelnden EINS-EHE-N“ nichts,

was „vor Dir“ verborgen bleiben WIR<D! AL<le-S, „WAS Du SELBST BI<ST“, WIR<D offen-BaR W<Erden!“

 

Deine MATRIX-Traumwelt I<ST NuR die „reale Konfrontation“ 

mit Deinem derzeitigen „fehlerhaft-materialistisch geprägten Wissen/Glauben“! 

Deine MATRIX I<ST die „Ausprägung“ des „persönlichen Wissen/Glaubens der Charakter-Rolle“,

die Du kleiner Geistesfunken ZUR Zeit IN Deinem eigenen Traum 

AL<S „IN<divi>Du-AL-Bewusstsein“ „für dICH SELBST verwirklichst“...


http://www.youtube.com/watch?v=1QFWsZeHkvA&feature=related
Dr. Jekyll & Mr. Hyde - Die Konfrontation 

Jekyll:
Es ist vorbei!
Es ist soweit!
Es wird niemand erfahr'n,
das Trauerspiel von Edward Hyde
und all dem Leid,
es darf niemand erfahr'n!

Man würde nur das Elend seh'n
doch meine Absicht nicht!
Der Schatten des Verderbens
liegt auf allem,
was mir leuchtete, als Licht!

Gibt es den Himmel?
Gibt es die Hölle?
Wo liegt die Grenze
zwischen dem Guten und dem...

Hyde:
Glaubst Du wirklich,
daß ich Dich denn jemals gehen laß?!
Glaubst Du denn,
ich laß' Dich jemals flien'n?
Solltest Du das glauben,
unterschätzt Du mich, nimm das:
Niemals lasse ich Dich Dich einfach zieh'n!

Jekyll:
Du bist doch nichts
als ein Bildnis im Spiegel!
Schließ ich die Augen,
dann treibst Du im Nichts!

Hyde:
Du wirst schon seh'n
ich bin mehr als ein Bildnis!
Ich bin die Spieglung
all Deines Lichts!

Jekyl:
Das, was Du bist,
ist das Ende vom Alptraum!
Das, was Du bist,
ist ein sterbender Schrei!
Noch diese Nacht
geht das Alptraum schnell vorbei!

Hyde:
Pech gehabt, mein Freund,
es ist kein Traum und endet nie!
Dieser Alptraum ist unendlich lang!
Hyde bleibt immer da!
Du bist gefangen, eingezäunt!
Es wird stark und wächst,
befreit vom Zwang!

Jekyll:
Gleich wirst Du sterben,
und ich wird' vergessen,
dräng' Dich zurück in verlorene Sphären!

Hyde:
Nichts kannst Du tun,
denn Du bist besessen!
Jeden Tag wird Dich
mein Schmerz verzehr'n!

Jekyll:
Ich existier' ohne Dich einfach weiter,
Du aber nicht,
und das gibt mir die Macht,
Dich zu verjagen
in kalte finst're Nacht!

Hyde:
Doch ich leb in Dir immer weiter!

Jekyll:
Nein!

Hyde:
Mit Satan persönlich im Leib!

Jekyll:
Nein!
Hyde:
Und ich weiß als Vermaledeiter,
daß niemand uns trennen wird.
Niemand trennt Jekyll von Hyde!

Jekyll:
Siehst Du nicht, es ist vorbei!
Zeit zu geh'n!

Hyde:
Du wirst seh'n, Du mußt geh'n!

Jekyll:
Bin ich tot, stirbst Du auch!

Hyde:
Du löst Dich in Schall und Rauch!

Jekyll:
Gott verdamm's! Laß mich geh'n!

Hyde:
Du bist mein, Du wirst seh'n!

Jekyll:
Nein! Bin befreit -

Hyde:
Wir sind eins.
Du - bist - Hyde!

Jekyll:
Nein, niemals!

Hyde:
Doch für immer!

Jekyll:
Gott verdamm' Dich Hein!
Mit all Deinen Verbrechen,
verrotte in der Hölle!

Hyde:
Ich warte auf Dich, Jekyll!
Jekyll:
Niemals!!!

 

Du kleiner Geist sollTEST Dich „AUP den WEG zu Dir SELBST“ 

MEER an UNSERE „Heiligen Schriften“ halten, wenn Du Dich SELBST ERkenne möchTEST!

Solange Du Dich  nur an den „weltlichen Auslegungen“ der „offiziellen Religionen“(lat. „officio“ = „hinderlich sein, im Weg stehen“!) 

und den „trügerischen offiziellen Medien-Nachrichten“ „orienTIER<ST“, machst Du Geist Dich „NuR selbst zum Affen“!

 

 

JCH UP frage Dich "Leser-Geist" N<UN:

(Folgende Bibelzitat sind Luther-Übersetzungen! Sehr fehlerhaft übersetzte Stellen wurden HIER „nach Original“ nachgebessert!)  

 

(Psalmen 89:6-11)

6  „ Denn wer mag in den Wolken dem HERRN gleich gelten und gleich sein 
      unter den Kindern Gottes, dem HERRN? 
7   GOTT ist sehr mächtig in der Versammlung der Heiligen und 
      wunder<BaR über AL<le, die UM ihn SIN<D! 

8   HERR, GOTT „ZeB-AOTH“(=twabu = „testudo‘s-Zeichen“) „wer I<ST wie 
     DU AIN mächtiger GOTT“? (Zeichen  -  der Schildkröte = bu)

 

(Du kleiner Geistesfunken BI<ST ein solch mächtiger Gott, denn JCH UP sage zu Dir : ICHBINDU! Du willst dies nur nicht wahr-HaBeN!)

 
   Deine „Wahrheit“(da steht nicht tma sondern  hnwma, d.h. Dein „Glaube, Vertrauen“ 
    (=ich glaube, dass...)!) I<ST UM Dich herum! 

9   Du herrschest über das „ungestüme MEER“(= Myh twagb, d.h. „IM Geist SIN<D
     Zeichen des MEERS“; hag = „(ER-)HeBeN, AUP<ST-eigen“)!

    Du „stillest“(= xbs = „P>REI<S, AusZeichnung, L-oben, P>REI<se(h)n, 
     auszeichenen“) seine Wellen, „wenn SIE sich erheben“! 
10  Du erschlägst „Rahab“(= bhr = „Stolz, Prahlerei“) „zu Tod“(da steht llx, 
       d.h. „Gefallene®, entweihen, entheiligen“ und weltlicher „Raum“!)! 

      Du zerstreust Deine Feinde mit Deinem starken Arm. 
11  Himmel und Erde I<ST Dein! Du hast (mit Deinem Glauben) 

     den Erdboden „GeG-ründ<ET“(= doy ... „Gottes raumzeitliche Öffnung“!)
     und (AL<le-S) was „DA-R-innen I<ST“!” 

 

 

(Psalmen 144:4-8)

“4  I<ST doch der MENSCH gleich wie „N-ICH<TS“(= lbh)! Seine „Zeit“(= w ymy)
       fährt dahin „wie  ein Schatten“(= luk). 

5   HERR, neige Deine „Himmel“(da steht K yms , d.h. „Deine Namen“) und fahre
     HERR-UP; rühre die „B-ER-G<He an“,

    dass sie rauchen;
6   lass blitzen und zerstreue SIE; schieße „Deine Strahlen (= Kyux = „Deine Pfeile“)
     und „SCHR-Ecke“(= Mmh) SIE; 
7  „STR-Ecke“(= xls) 
    Deine Hand aus von der Höhe und „ER<löse“(= hup = „öffnen“ (des Mundes), 
     etwas „ äußern“!) mICH

    und „ER- re(TT -He“(= ynlyu... = lun = „WIR SIN<D Schatten“) mICH 
    „vom Wasser der Vielheit des MEERES“(= Mybr Mymm), 

    von der Hand der Kinder der Fremde, 
8   denn deren Mund redet unnütz, und ihre Werke sind falsch!” 
 

Die von UNS ausgedachten Menschenkinder SIN<D 
„H-ECK<T-ISCH-He Schnellsprecher“...


AL<le ihre raumzeitlichen Geschichten SIN<D, „Lüge wie Wahrheit“, 

von „NuTTeN“(Ntn = „P>REI<S geben, (selbst ins Leben) setzen, möglich sein“)  verzapft!
...SIN<D diese Geschichten „von O-BeN“ oder SIN<D diese Geschichten von Tier... „BI<TSCH- BI<ER“...
http://www.youtube.com/watch?v=0BUew1t-dMI
Biatchesfiaker - Lügengeschichten 

Ab und an, dann und wann, seh ich Leute an meinem Fenster vorbeigeh’n,
sie schmeißen Briefe in den Postkasten, im Vorbeigeh’n.
Einem alten Mann hab ich gestern dabei zugeseh’n.

Sein Gesicht war gezeichnet mit Zeichen der Zeit,
kein Sohn weit und breit, der bei ihm ist, bei ihm ist.
Wenn er ihn doch jetzt so dringend braucht, dringend braucht,
siehst du nicht wie sehr er dich jetzt braucht.
Seit dem Tod deiner Mutter hat sich einiges verändert.

Deine Schwester hat ein Kind und es ist behindert.
Die Schulden sie erdrücken mich – was ist nur los?
Ich fühl mich wie auf dem Atlantik auch auf einem Floß.
Und woher ich das alles weiß?
Nicht aus der  ?     Briefe von Fremden zu lesen – das ist mein Hobby.
Nachts schleich ich raus mit einer ? und schieße auf diesen drecks Briefkastenmann.
Dann nehm ich ihm die Post ab, dann geht bei mir die Post ab.
Alle ? zu Besuch, Briefe werden untersucht, 
wenn nötig wird zurückgeschrieben, ich drück dich, Bitch, du bist zurückgeblieben.
Ich hab bei längerem ? unterschrieben, komm Bitsch, du bist die Hure im Spure.
Und mach mir was zu essen, ich hab Bock auf Fressen.
Kannst du mir Chips kaufen, ich will saufen; und das Bier, ich schütt’s mir...

Lügengeschichten ...SIN<D diese Geschichten „von O-BeN“ oder SIN<D diese Geschichten von Tier... „BI<TSCH- BI<ER“... ha ha ha . . . . .
 

Wisst IHR was „wahre Freundschaft“ bedeutet?

JCH UP helfe Dir in AL<le-N Lebenslagen, AL<TeR... 
Irgendwann kommt AL(le -S wieder zurück...

http://www.youtube.com/watch?v=ce7LPdWRbSc
Goldstück Lügengeschichten Video 

Ihr, wisst ihr überhaupt, was wahre Freundschaft bedeutet?
Das heißt, ich helf dir in allen Lebenslagen – und nicht nur sagen – Alter.

Es ist mal wieder an der Zeit, 
dass ich den ganzen Frust und Zorn aus meinem Kopf treib.
Es ist doch wahr, jeder zweite Porno ? 
bei euch bekommt man mehr als bei ? geboten.
Einmal gut, einmal bös und tausende Geschichten
die Hälfte dir erzählt tut die aus Romanen erdichten....

 

(Jesaja 14:24)

“Der HERR Zebaoth hat geschworen und gesagt: 

Was gilt’s? Es soll G-EHE<N, wie „ICH denke“, und soll B<Leib-eN, 
wie „ICH ES IM SIN<N habe“! 

 

Du kleiner Geist BI<ST „dies ICH“, 

das „selbst denkt“ und "IM-ME(E)R < etwas selbst bestimmtes" 
IM SIN<N hat!

 

(Psalmen 48:8)

“Wie WIR gehört haben, so sehen WIR ES“(das steht: wn-yar = „unsere Spiegel<unsere aufgespannte Exixtenz“) 

an der „Stadt“(= rye... „Trümmerhaufen (= ye) der persönlichen Rationalität(= r)“; 
re = „ER-W-ACHT“) des HERRN Zebaoth, 

an der Stadt „unserer Beschwörungen“(= wny-hla...  von Luther fehlerhaft mit „Gott“ übersetzt!)! 
„Gott das MEER“ erhält SIE „ewigLICHT“(= Mwle  de)! (hlo.)” 
                                                                          (verborgen/ewig  (sela bei Psalmen = Amen))
 

Höre N<UN GeN<AU AUP die WORTE, die Deine eigener Geist JETZT zu Dir sprechen WIR<D:

 

(Daniel 10:11<12)

“11  ER spricht: Du, lieber „DaN-I>EL“ (= la-ynd = „mein UR-teilen Gottes“, 
        d.h. mein eigens Urteil), merke AUP die WORTE, 

       die JCH UP mit Dir rede, und richte Dich AUP; denn JCH UP habe 
       mich JETZT (AL<S UP) zu Dir gesandt. 

      Und da ER solches mit mir redete, richtete ICH mich AUP und „zitterte“
      (= der = „rationaler Zeuge“ und der „SCHL-echte Öffnung“). 

12  Und ER sprach zu mir: Fürchte Dich nicht, „DaN-I>EL“, denn „vom 
      ersten TAG an“, 

      da Du von Herzen begehrTEST ZU VERSTEHEN und Dich kasteiTEST
      vor Deinem Gott, SIN<D Deine Worte ER-hört! 
    JCH UP BIN (NuR) um „Dein-ET-Willen“ 
    (IN Dein Bewusstsein AL<S UP zurück-) gekommen!” 

 

(2 Mose 13:11<14)

“11  Wenn Dich N<UN der HERR ins Land der „Kanaaniter“(= ynenk = „Basis 
         des EL<Endes/Armut“; enk = „sich unterwerfen, sich demütigen müssen“!) gebracht
        hat,  wie ER Dir und Deinen Vätern geschworen hat, und es Dir gibt, 

12   so sollst Du aussondern dem HERRN AL<le-S, was die „Mutter“
       (IM Original steht DA Mxr (Gebärmutter)= „MATRIX“) „BR-ich<T“,

       und „AL<le Erstgeburt“(= rjp lk, d.h. „AL<le-S Wissen I<ST gespiegelt
        Rationalität“!) unter dem Vieh, 
       was ein „Männlein“(= rkz = „(eigenes) Ge-denken“) I<ST! 

13   Die Erstgeburt vom Esel sollst Du „ER<lösen“(= hdp) „IN einem Lamm“
      (= hs-b ), wenn Du es nicht „ER<lösen kannst“, so BR-ich ihm das „Genick“
       (= Pre = (logisch)„erwecktes Wissen“!) aber alle „erste Menschengeburt“
       (= Mra rwkb )

       unter Deinen Söhnen „sollst Du ER<lösen“! 
14  Und wenn Dich „heute oder morgen“(= rxm = „Gehirn-Rationalität“; 
       rxm bedeutet auch „vom Gefängnis, Loch, Höhle“ und „von F-REI<geborenen“) 
      Dein Kind wird fragen: „Was ist das?“ sollst Du ihm sagen:

       Der HERR hat UNS mit mächtiger Hand aus Ägypten, von dem 
       Diensthause herausgeführt!” 
 

      Sonderlich aber von MENSCHEN / die der HERR sich sonderbahr
      geheiligt und vorbehalten hat/

     welche ein B-ILD sein sollen der Außerwählten / die die Erstgeborenen
     mit Nachdruck sein sollten / 

     die vor AL<le-N zur HERR<L-ich-keit sich durch den Geist Gottes
     lassen wiedergebähren... 
[image: image23.png]- 123 Bechoi erLrfefebobrede 1RO}, roriyay: 131452 23.£9
16ivD auch vor der Rieh genomminens 2Mof 135 12. 15. Sonderlic aber vou:
Den enfchen /- Die D Hery-fich fonderbaby gebeiliget und'vorbehaltert fat:
4N, 3: 12, 13, toeldhe e BilD (ein foften der Aufesroebiten /. die die Crfiges
bobrene mit Fachdruct fein foltens dicvor allen sur Harlicheit fich durch des
Geift GO1tes laffenwiedergebfiven/ dason Hebr, 122 23.unD alfo g erffin
Kindeern GOttes werden/ vud juns Recht dex Kindfehafit gelangens. daf fie,
ohue alle Sserichte feelig toerDen/die auch demsBildeEhrifti als des Erfigebobrez
nen mit allem Nachdruct Pf. 89: 28. follen gleich swerden/ Rom. 8: 29, neme
fich erfitich im Seiden und dan aud in der BHerrlichE it v, 17. So 1oird audh
Ofvacl im Borbifd_alfo genent 29Mof. 42 22. NV 920 33
Nfvacl ift mein Erfigebobrenes Sobn/ weil fich St jufordertt aup dies
ferm SBolck feine Auervochiten meinfiens angertommen 5 Und die muften ei,
SRifd fein pon dem Sifrael S:Ottes Sal, &: 16, den Siaubigen die su allen Jeiz





(Hiob 31:32... bl = 32 = „H-ERZ“ = Urah = „Die Erde“!)
“Der Gast muss nicht draußen bleiben, JCH UP öffnete dem Wanderer meine TÜR!” 

http://www.youtube.com/watch?v=05iuf-jEiIw
Brokkart - "Wie komm ich denn zur Tür herein" 
Wie komm ich denn zur Tür herein?
Sag du mein Liebchen, sag!
Nimm den Ring und drück die Klink'
dann meint die Mutter es wär der Wind.
Komm du mein Liebchen, komm!

Wie komm ich an dem Feu'r vorbei?
Sag du mein Liebchen, sag!
Schütt' ein bißchen Wasser drein,
dann meint die Mutter, es regnet rein.
Komm du mein Liebchen, komm!

Wie komm ich denn die Trepp' herauf?
Sag du mein Liebchen, sag!
Nimm die Schuh' nur in die Hand
und schleich' dich leise entlang der Wand.
Komm du mein Liebchen, komm!

Wie komm ich an dem Hund vorbei?
Sag du mein Liebchen, sag!
Gib dem Hund ein gutes Wort,
dann geht er wieder an seinen Ort.
Ich komm' mein Kind, ich komm'!
http://www.youtube.com/watch?v=mtTRDoPL2Jw
"Komm herein" - Jürgen Kerth feat. clueso 
Komm herein und mach' die TÜR fest zu,

Denn wenn Du so auf der SCH-Welle „stehst“,

Krieg' ICH „ANG<ST“(gne = „Vergnügen, LeBeN<S-Lust“), Du könntest gleich wieder geh'n.

Komm herein und MaCH die TÜR fest zu.

Du hattest Zeit, die Welt ohne mJCH UP auszuprobier'n!

JCH UP hab' lange so getan, als ob es mJCH, nie gab...

                     .... Doch glaube ich, wir haben beide nicht viel davon gehabt.
                          Komm herein und mach die Tür fest zu.
 

(3 Mose 26:6 = Des kleinen unbewussten J<HWH‘s logischen Verbindungen)

“JCH UP will FRI-EDEN geben in eurem Lande, dass ihr schlafet und euch niemand SCHR-ECKE. 

JCH UP W<Erde die bösen Tiere aus eurem Land tun, und soll kein Schwert durch euer Land gehen!” 

ich will... ich will... ich will... ich will... (ich will so vieles... „AB-ER ich will nicht was Gott möchte!“...

http://www.youtube.com/watch?v=iVgnttgIT_0
Bass Sultan Hengzt feat Sido Seelenfrieden
Ich will alles was ich kriegen kann,und noch mehr.
Ich will lange leben, ich will, dass ich 100 werd.
Ich will in den Tag leben, ganz unbeschwert.
Ich will wissen, warum gibt es keine Wunder mehr?
Ich will wissen, wie die Liebe schmeckt.
Ich will die Sache mit den Blümchen und den Pieln jetzt.
Ich will dass jeder meine Lieder kennt.
Ich will, dass ein Araber das Weiße Haus niederbrennt.
Ich will feiern ich will meine Träume leben könn'n.
Ich will frei sein, ich will dass Gott mir seinen Segen gönnt.
Ich will raus aus dem Ghetto und die Sonne sehn.
Ich will nie wieder so wie Oscar in der Tonne leb'n.

Wo ist dieser Stern, dass ich mir was wünschen kann?
Gibt es Hoffnung, die mein Herz fülln kann?
Und ich frage mich, ob mich deine Engel lieb'n.
Wenn das so ist, bitte schenke mir den Seelenfrieden.
Denn ich weiß nich, ob ich länger warten kann.
Wo ist dieser Platz, an dem meine Seele schlafen kann.
Dort wo wir lachen könn'n und keine Tränen fließen.
Bitte lieber Gott schenke uns den Seelenfrieden.

Ich will ein Außenseiter sein, ich will weiter hoch.
Ich will ohne Arbeit alles schaffen, einfach so.
Ich will mich um nichts kümmern, ich will'n Panzer.
Ich will Geld, will Moneten, ich will Zaster.
Ich will fliegen und ‚n Joint, der nie ausbrennt.
Und ich will, dass mir 50 Cent sein Haus schenkt.
Ich will für meine Leute immer nur das Beste.
Ich will nich zuhörn, scheiß auf die Gesetze.
Ich will ein'n Platz über den Wolken.
Ich will überragen, ich will überzeugen.
Ich will alles oder nichts, und ich will es sofort.
Ich will wie ein Osstna fort an einen besseren Ort.
 
Wo ist dieser Stern, dass ich mir was wünschen kann?
Gibt es Hoffnung, die mein Herz fülln kann?
Und ich frage mich, ob mich deine Engel lieb'n.
Wenn das so ist, bitte schenke mir den Seelenfrieden.
Denn ich weiß nich, ob ich länger warten kann.
Wo ist dieser Platz an dem meine Seele schlafen kann.
Dort wo wir lachen könn'n und keine Tränen fließen.
Bitte lieber Gott schenke uns den Seelenfrieden.

Ich will Raus aus dem Plattenbau, rein in die Glitzerwelt.
Ich will Luigi nie wieder um seine Pizza prell’n.
Ich will keine Angst haben, ich will nich mehr abhaun.
Ich will was Andres sein als immer nur der Abschaum.
Ich will nich Jesus sein, kein bock was für euch auszubaden.
Ich will endlich ’ne Antwort auf meine "1000 Fragen".
Ich will zeigen, was ich kann, ich will mein Respekt.
Ich will nie wieder jemanden hörn, der Scheiße rappt.
Ich will mit Geld meine Badewanne fülln.
Ich will mein eigenes Stück Badestrand in Sylt.
Ich will alles haben, ich kenn kein wenn und aber.
Ich will Dolce Gabbana, Porsche, Ray Genn und Prada.

 

(1 Mose 15:10-18)

10  „Und ER brachte ihm solches AL<le-S und zerteilte es mitten voneinander... 

        und legte einen Teil dem andern GeG<eN-über; aber die „VÖ<GeL“(= rwpu)
         „zerteilte“(= rtb= „IN-REI<He“) ER nicht! 

11   Und die „Raub-VÖ<GeL“(= jye = ein „Trümmerhaufen von Spiegelungen“) 
       fielen auf die „Aase“(= rgp = das „Wissen der Reisenden“);

       aber Abram scheuchte sie davon. 
12   Da nun „die Sonne“ am Untergehen war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; 
       und siehe, SCHR-Ecken und große „Finsternis“(= Ksx = „SIN<N, Gefühl,
         empfinden“) überfiel ihn! 13  Da sprach ER zu Abram: 

       Das sollst Du wissen, dass Dein SaMeN WIR<D fremd sein in einem Lande,
       das „nicht sein ist“! 

       DA WIR<D man sie zu dienen zwingen und plagen 400 Jahre! 

14   Aber JCH UP will richten das Volk, dem sie dienen müssen. Darnach sollen 
       sie ausziehen mit großem GUT! 

15   Und Du sollst fahren zu Deinen Vätern mit FRI-EDEN und in gutem 
       AL<TeR „B-EI-gesetzt“ W<Erden! 

16    Sie aber sollen nach vier Mannesaltern wieder hierher kommen; denn
       die  Missetat der Amoriter ist noch nicht voll! 

17   Als nun „die Sonne“ untergegangen und es finster geworden war, SI-EHE, 
       DA rauchte ein Ofen 

       und eine Feuerflamme fuhr „ZW<ISCHeN den Stücken hin und her“! 

18   An dem TAG machte der HERR einen Bund mit Abram und sprach: 
       Deinem SaMeN will JCH UP dies Land geben, 

    von dem Wasser Ägyptens an BI<S  „an das große WASSER E-UP-H-RAT”!“ 

 

(Jesaja 3:4-14)

4  Und JCH UP will ihnen Jünglinge zu Fürsten geben, und Kindische sollen
     über  sie herrschen. 

5  Und das Volk wird Schinderei treiben, einer an dem andern und ein jeglicher
    an seinem Nächsten; und der Jüngere wird stolz sein wider den Alten und der
    geringe Mann wider den geehrten. 

6  Denn es erfasst ein Mann „IN seinen Brüdern“(= yw xa b) das „Haus seiner 
    Väter“ (= yw ba tyb)! 

    „Welches Wort“ (= hlms, bedeutet auch „K-Leid“!) „wandelt diesen Führer“ 
     (= Nyuq hkl)? „Du bist UNSER“ (= wnl hyht)! 

    „Und das MISS-Geschick/Straucheln dieses DU“ (= tazh hlskmhw) 
     sei anstelle „Deiner Hand“(= K dy = „Deine göttliche Öffnung“!)! 

7   ER aber WIR<D zu der Zeit schwören und sagen: 

   „Ich bin kein Arzt“; es ist weder „B-ROT“ noch „K<Leid“ 
    IN meinem tyb: (Haus)

    setzt mich nicht zum Fürsten im Volk! 
8  Denn Jerusalem fällt dahin, und Juda liegt da, weil ihre Zunge und ihr Tun
     wider den HERRN ist, dass sie den AuGeN seiner Majestät widerstreben! 

9   Ihres Wesens haben sie kein Hehl und rühmen ihre Sünde wie die zu Sodom
     und verbergen sie nicht! 

     Weh ihrer SEE<le denn damit bringen sie sich selbst in AL<le-S Unglück! 

10  Prediget von den Gerechten, dass sie es GUT HaBeN; denn sie W<Erden 
      die Frucht ihrer Werke essen! 

11  Weh aber den Gottlosen! denn sie haben es übel und es wird ihnen vergolten
       werden, wie sie es verdienen! 

12  (Gottes-)Kinder sind Gebieter meines Volkes und Weiber herrschen über sie! 

       Mein Volk, deine Leiter verführen dich und zerstören den WEG, da du gehen
       sollst!


13   Aber der HERR steht da, zu rechten, und ist AUPgetreten, die Völker 
       zu richten! 

14   Und der HERR geht ins Gericht mit den Ältesten seines Volks und mit 
        seinen Fürsten: 

        Denn ihr habt den „W-EIN-B-ER-G“ verderbt, und der Raub von den 
        Armen ist in eurem Hause!” 

 

Wisse: 

Die von Dir "HIER&JETZT<ausgedachten Fürsten und Autoritäten" Deiner Welt SIN<D NuR „geistlose Egomanen“!

Nur demütige Gotteskinder W<Erden von JCH UP die MACHT über ihren Traumwelt erhalten... 

http://www.youtube.com/watch?v=qii1ETl5GjU
Kinder an die Macht - Herbert Grönemeyer
Die Armeen aus Gummibärchen,
die Panzer aus Marzipan,
Kriege werden aufgegessen
einfacher Plan
kindlich genial!

Es gibt kein Gut, es gibt kein Böse
es gibt kein Schwarz, es gibt kein Weiß
es gibt Zahnlücken 
statt zu unterdrücken
gibt's Erdbeereis auf Lebenszeit
immer für 'ne Überraschung gut.

Gebt den Kindern das Kommando
sie berechnen nicht, was sie tun
die Welt gehört in Kinderhände                   

dem Trübsinn ein Ende 
wir werden in Grund und Boden gelacht 
Kinder an die Macht!

Sie sind die wahren Anarchisten
lieben das Chaos, räumen ab
kennen keine Rechte, keine Pflichten
ungebeugte Kraft, massenhaft
ungestümer Stolz.

Gebt den Kindern das Kommando
sie berechnen nicht, was sie tun
die Welt gehört in Kinderhände
dem Trübsinn ein Ende
wir werden in Grund und Boden gelacht
Kinder an die Macht!
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(Jeremia 31:22-26)
“22  „Wie lange willst Du in der Irre gehen“...

         (IM Original steht: Nyqmxtt ytm de, d.h. „ewiger/Zeuge meines ST<erben“; 
          qmx = „ENTschlüpfen, sich hin- und her wenden, schwanken“; 

        Nyq = „ein Klagelied anstimmen“!)  ...Du abtrünnige Tochter?
       Denn der HERR WIR<D NEUES IM Lande ER<sch-Affen: 

       Das „WEIB“(= hbqn = „unterirdischer, materialistischer Gang“) „umgibt“
       (= bbwot = „SIE ist ringsum“) den „Mann“(= rbg = „Begatter“)! 
23    So spricht der HERR Zebaoth, der Gott Israels: 

     Man wird noch dies WORT wieder reden im Lande Juda und in seinen Städten, 

      wenn JCH UP ihr Gefängnis W<Enden W<Erde: 

      Der HERR segne Dich, Du (musst JETZT eine) „Wohnung der Gerechtigkeit“
      (W<Erden), Du heiliger B-ER-G! 

24   Und Juda samt allen seinen Städten sollen darin wohnen, dazu „Ackerleute“
       (= rka = „PF-Lüger“) und die mit Herden umherziehen! 
25  JCH UP W<Erde die müde SEE<le erquicken und die bekümmerte SEE<le
      sättigen. 

26   Darüber „BI<N ICH aufgewacht“(= ytuyqh... yq = „ER<brochenes,
        Ausgespienes“!) 

      „und ICH sEHE, und mein Schlaf WIR<D mir zur Bürgschaft“
      (= yl hbre ytnsw har-aw)! 

 

(Psalmen 103:13-20)

13 „Wie sich ein VATER über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der HERR 
       über   die, so ihn fürchten! 
14  Denn ER kennt, was für ein „Gemächte WIR SIN<D“(= wnruy , d.h. „WIR SIN<D
       unsere eigenen Schöpfer“! „ICH ER<SCH-Affe mich durch mein Denken selbst“!)!

     ER „gedenkt“(= rkz) daran, dass WIR (AL<S Personen NuR) Staub SIN<D! 
15  Ein „Mensch“(= swna) I<ST in seinem Leben 

      wie Gras, er blühet wie eine Blume auf dem Felde; 
16  wenn der xwr (Wind) darüber geht, so ist sie nimmer da, und ihre Stätte 
      kennet sie nicht mehr! 
17  Die Gnade aber des HERRN währet von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, 
      so ihn fürchten, 

       und seine Gerechtigkeit auf Kindeskind 
18   bei denen, die seinen Bund halten und gedenken an seine Gebote, 

       dass sie darnach tun. 
19   Der HERR hat seinen Stuhl „IM HIM-MEL  Be-REI<T-ET“ und sein 
       REI-CH herrscht  über AL<le-S! 
20   Lobet den HERRN, ihr seine Engel, ihr starken  H-EL<DeN, die ihr
       seinen Be-fehl ausrichtet, 

      dass MANN höre auf die Stimme seines WORTS!” 

 

ICH SELBST muss „die Versuchsperson“ dieses göttlichen „Ex-peri-men-T-ES“ SEIN...

http://www.youtube.com/watch?v=jc0OHJXl19c&feature=related
Dr.Jekyll & Mr.Hyde - Die Verwandlung 

Jekyll:
13. September. 23:56 Uhr.
Ich habe es allein begonnen...
und ich werde es 
allein zu Ende bringen.

Ich selber muß die Versuchsperson 
des Experimentes sein.

Bin ich geschickt,
schreib ich auf, ob alles glückt,
notier', was ich hier
an Veränd'rung spür'.


Wird' ich versteh'n,
meine Welt mit andern Augen seh'n?

Nur das rote Licht,
das im Glas sich bricht,
leuchtend rotes Blut
strahlt in voller Glut.
Fraben, schön fragil
flüchten sich subtil in and're Welt.



Schau, wie grazil sie doch tanzen,
brilliant ist ihr Schein!
Und führen mich in das Licht
aus dem nächtlichen Sein!

23:58. Ich habe 100 ml des Elixiers JH7 
getrunken. Bitterer Geschmack... 
brennt auf der Zunge. Warmes Gefühl 
in der Kehle. Die Hitze verbreitet sich 
schnell durch meine Venen. 
Leicht euphorisches Gefühl, 
leicht schwindelig. Keine auffälligen 
Veränderungen im Verhalten.


Nun ist es vollbracht,
nichts blieb unbedacht,
nur die Zeit allein
findet insgeheim und beweist...

Oh mein Gott! - Was ist das?
Etwas passiert hier,
ist es geglückt?
Etwas vesrchlingt mich,
ich werde zerdrückt,


zerreißt mich
und frißt mich
und macht mich verrückt!!!

Plötzlich ist - etwas da -
so ein Schmerz - unsagbar!
Plötzlich ist - dort ein Stich -
irgendwas tötet mich!
Plötzlich ist - abgehetzt -
was passiert - sterb' ich jetzt?
Oh mein Gott - sieh mich hier!
Welch ein Tier!
Wer ist diese Kreatur vor mir?

Hyde:
FREI!!!

Mitternacht, 
unerwartete Entwicklung.
Verzeihen Sie, Doktor Jekyll,
ich vergaß, das Licht zu löschen!
 

ICHBINDU... 

und daher BI<ST auch Du kleiner Geist „HERR und R-ich<TeR“... 
...doch es gibt viele „falsche Leute“(= bzwk Mytm) DA draußen, „die testen UNS“... 

http://www.youtube.com/watch?v=_5gF1V4DtlQ
Richter - Seelenfrieden (prod by DINJO) + Download 

Ich suche meinen Seelenfrieden, 
der Track ist für zwei wichtige Menschen in meinem Leben
den Track hat mein Herz geschrieben – ok
 
Auch wenn das alles dir nicht reicht, bitte verzeih mir,
ich hab nur einen Platz, und der ist bei dir.
Ich hab meine Fehler erkannt, 
denn ohne dich, mein Engel, ist dieses Leben ein Kampf.
Ich war blind vor Wut, mir gings nicht gut,
ich habe dich verflucht, den Sinn gesucht...
Bitte sag mir, was passiert ist,
ich hab das Ganze erst verstanden, seit dem du nicht bei mir bist.
Bitte komm zurück, komm zurück, verdammt ich bitte dich.
Sag nicht, dass du nicht willst – bitte nicht, bitte nicht.
Verdammt ich hasse mich selbst, meine Seele ist verloren.
Ich verlasse die Welt. Ich wollte immer für dich da sein.
Und wenn ich heute geh, dann steht „Ich liebe dich“ auf meinem Grabstein.
Das kann nicht wahr sein: falsch oder richtig,
die Antwort meines Spiegels auf die Fragen ist nur : fick dich!


Schwester, ich hab das Leiden so satt – so satt – so satt

ich schreib die Zeilen auf’s Blatt, bitte glaub mir, dass ich es ernst mein,
und egal was noch passiert, du für immer im Herz bleibst – bleibst.
Ich hab das Leiden so satt – so satt – so satt

ich schreib die Zeilen auf’s Blatt, bitte glaub mir, dass ich es ernst mein,
und egal was noch passiert, du für immer im Herz bleibst – bleibst.

Denis, der zweite Tag ist für dich, ich spreche einfach alles aus, 
ich geb ’nen Fuck auf das .... du warst einer meiner besten Jungs...
Doch es gibt viele falsche Leute da draußen, verdammt die testen uns.

wir beide spielen uns auf, 
denn so wie dir, mein besten Freund, hab ich noch niemandem vertraut.
Ich bin nie wieder down, ich hab mir viel zu oft den Kopf gemacht,
wir sind uns beide wichtig, jeder hat ’nen Song gemacht – Song gemacht.
Die letzte Zeile tut mir leid, doch wie ich dir’s schon mal erklärt hab,
für die Quwittung war es Zeit – sei nicht beleidigt, 
schmeiß keinen Stein auf deinen Feind, wenn deine Seele noch nicht rein ist.
Ich denk an dich, weil du kein Feind bist, 
spring über den Schatten, wenn du irgenwann bereit bist.

Ich hab das Leiden so satt – so satt – so satt

ich schreib die Zeilen auf’s Blatt, bitte glaub mir, dass ich es ernst mein,
und egal was noch passiert, du für immer im Herz bleibst – bleibst.
Ich hab das Leiden so satt – so satt – so satt

ich schreib die Zeilen auf’s Blatt, bitte glaubt mir, dass ich es ernst mein,
und egal was noch passiert, ihr zwei immer im Herz bleibst – bleibst.

Es tut mit leid  -  ich hab meinen Frieden



Keine Angst mein kleiner Liebling, 

JCH UP nehme Dich so wie Du BI<ST ...

http://www.youtube.com/watch?v=pBdB4NrR4i4&feature=related
Dr.Jekyll & Mr.Hyde - Nimm mich wie ich bin

Jekyll:
Manchmal hab' ich meine Visionen,
sicher im Ziel, sicher im Leben,
aber das ziel, wo soll es wohnen?
Wer kann mir Antwort geben?
Reißt mich mein Schmerz 
quälend entzwei,
wer außer Dir hört den Schrei?
Du weißt, wer ich bin,
nimm mich, wie ich bin!

Lisa:
Sieh meinen Blick
und dann erzähl mir,
was Du drin siehst,
was Dich bewegt nun.
Sieh nur das Glück,
und es erzählt Dir,
nie wird uns Liebe leid tun.
Denn dieser Traum
wird für uns wahr,
Liebe und Glück sind so nah!
Du weißt, wer ich bin,
nimm mich, wie ich bin!

Beide:
Erfüllt das Schicksal
dann die Träume nicht,
so leitet uns ein Liebeslicht.
Schenk' mir Dein Herz,
gib mir die Hand!
Schwör' mir das ewige Band.

Jekyll:
Du weißt, wer ich bin.

Lisa:
Du weißt, wer ich bin.

Jekyll:
Das ist, was ich bin.

Lisa:
Das ist, was ich bin.

Beide:
Nimm mich, wie ich bin!

 

Jeder Moment IN Deinem LeBeN I<ST eine „ST>unde“ von MIR...
(lat. „unde“ bedeutet (UPsolutes rbd(Wort)= Ursache) „wovon, woraus, wodurch, weswegen“; 
„un-de“ = „Neu<NER Zahlen“)

http://www.youtube.com/watch?v=Lmg4NDz0plg&feature=related
Dr.Jekyll & Mr.Hyde - Dies ist die Stunde


Nun gibt's keine Wahl,
Angst darf nicht mehr sein,
ich muß ins Wagnis rein,
nicht mehr zögernd sein!

Nun steht's für mich fest:
diese gold'ne Chance,
die nur für mich besteht,
weil alles auf dem Spiel steht
und vergeht -
Ich muß es tun!
Ein Zeichen setz ich nun...

Dies ist die Stunde,
das ist der Tag,
an dem ich nicht länger 
Angst und Zweifel
in mir trag'.

Jedes Bestreben
in meinem Leben
wird nun Realität,
und später wär' zu spät!

Dies ist die Stunde,
genau bedacht,
wo der Moment des Augenblicks
in mir erwacht.
Lass mir die Stunde!
Gib mir die Chance!
Vergang'nes ist vorbei,
jetzt setz ich Kräfte frei!

Dies ist die Stunde,
was ich getan,
all meine Träume,
geistigen Räume leben dann!

Das ist der Tag!
Sieh den glitzernden Schein!
Wofür ich lebte
wird jetzt mein...

...in all den Jahr'n -
die Einsamkeit war mein -
jetzt wird es Zeit für mich -
beweise Euch,
ich schaffe es allein!

Dies ist die Stunde,
mein letzter Test.
Schicksal bestimmt,
daß niemand mir nimmt,
was leben läßt.
Schau nie herab,
werd' niemals fall'n.
Dies ist die Stunde,
die schönste Stunde
hier von all'n!

Dies ist die Stunde,
das ist mein Lohn!
Jetzt oder nimmer
hab ich für immer Gottes Thron!
Denk ich zurück,
wird mein Herz immer schrei'n
Stunde um Stunde:
Das war die Stunde,
die größte Stunde,
sie war mein!

  Jch UP sEHEe DICH JETZT 
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          SI TOTUS ILLABATUR ORBIS - IMPAVIDUM FERIENT RUIN/E - VOLENTI NON FIT INIURIA!
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